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Den 2. Jun.bef 1642. Jahrs 
in Sreplaiv gehalten, 


Zu Breßlawdruckts Georg Baumann. 
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An der Jungfr. Braut 


Күз Dater. 


Jay 2-6 Wagnerſolt⸗ gleich Euch ſingen 
% Ein Lied der Weiſen Mufenbor/ 
Co wuͤrde doch am ſtaͤrckſten dringen 

Durch ewer Muſicaliſch Ohr: 

Wie einer (ënnen Moulic Taut / 


So ſey reem 9 Braut. 


Wie eine Stimme we kan machen / 
Wo jhrer mehr nicht ſtimmen ein: 
So muͤſſen auch der Menſchen ſachen / 
Durch Paar vnd Paar verrichtet ſein: 
Wie einer (hone Muſte laut / 


So (суре Braͤutigams vñ Braut. 


3. Laufft 
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3: 
Laufft eine Stimme hin vnd wieder / 
Die Andre trifft die Mittel⸗Straß: 
Felt eine gar zu tieff hermeder / 
Die nechſte weiß ein hoͤhers Nal. 
Wie einer (Фопсп Muſic Laut / 
So ey deſz Braͤutigams vñ Braut. 


4. | 
Ein Eh⸗Weib fol gar wol vernemen 
Dei Mannes angeſtimten Klang: 
Der Mann ſol gleichfalls ſich bequemen / 
Wie etwa klingt der Hauß⸗Geſang. 
Hie einer ſchoͤnen 9x uficTaut/ 
So ſey dez Braͤutigams vñ Braut. 


5. 
Wie offt ein Cantor mit den Choͤren 
Nicht eyfert / ſondern hat Geduld: 
So muß ein Eh⸗Mann auch verhoͤren / 

Das Weib verſehn deß Mannes Schuld. 
Wie einer ſchoͤnen Muſte daut / 
So ſey de Braͤutigams vñ Braut. 

6. Der 


Der General⸗Baſs kan ſehr bahnen 
Den Vnter⸗Stimmen [еп Gang: 
Ein Mann durch freundliches vermahnen 

Erhelt im Haufe quitan Klang. 
Wie einer ſchonen Muſic laut / 
So ſey deß Braͤutigams vñ Braut. 9 
| 2 2 
Wie eine Muſica gewinnet 
Bey reinen Ohren groſſe Gunſt: 
So wird ein jeder der euch guͤnnet 0 
Mit euch ſich frewen ſolcher Brunft, 
Wie einer ſchonen Muſte Tau / 
So ſey deſß Braͤutigams dñ Braut. 
= 8. | | 2 
Wie eine Melodey durchdringet 
Def Vngehirnten Poͤfels Schaar: 


o. Wie 
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So ſich ein ſauer Cato zwinget / 


Wann er der Hauß⸗Luſt wird gewahr. 
Wie einer ſchonen Muſic taut / 
So ſey de; Braͤutigams vñ Braut. 

о. 
Wann fie zuſammen werden ſtimmen 

Mit gleichen Sinnen / Hertz vnd Muth / 

Alß wird die Liebe ſtaͤrcker glummen / 

Biß daß fic ſchlaͤgt zu Loh vnd Glut. 

Wie einer Innen M ибс Taut / 
So fto Ре Braͤutigams vñ Braut. 


10. 


Nun laßt das ließe Paar zuſammen 


Ertichten einen ſolchen Thon / 


Biß daß auß keuſchen Liebes⸗Flammen / 
Klingt den Difcanteín unger Sohn. 


Wie einer (Фопеп Muſic kaut / 


So ſey dep Braͤutigams vñ Braut. 
2. Euch 
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И. 
Euch kuͤnfftig / der wird fein geboren / 
Erquicket ſehr der Diſcantilt / 
Doch beſſer ewren Weiſen Ohren 
Die Luſt vnd Anmut vberſußt / 
Wo ever Braͤutigam vnd Braut / 
Wie Ihr / erklingen gleichen Тай. 


Von der Hand eylte 
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{ CHRISTOPH Corerys 
* Profefsor zu ©. Eliſabet vnnd 
hs Bibliothecarius gu ©, Maria 
4 Magdalen. 


An den Herren Braͤutigam. 


Taͤhrſt du die Beute ſweg? kriegſt du jetzt zu geniſſen / 
Was Wagner jener gat dem Tode kaum entriſſen / 

Da Sohn ond Mutter fiel durch die ergrimmte Peſt / 
Die Mears gemeiniglich zum Tranck Geld hinterlaͤßt? 
Biſt du der Seufftzer Zweck? biſt du deß Vaters Wille? 
Hielt jener Zeit das Gifft zu deinem beſten fille? 
Du haſt ohn Ziveiffel niche / mein Freund / hierauff gedacht. 
Der Himmel hat (йг dich ſchon dazumal gewacht. 


So 
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So wAhBe dem Menſchen offt ein Glücke / well er leget 
Bnd ſchlaͤfft auff beydes Ohr. So bin auch Ich 020004. 
Was einer auff der Welt zum offtern nicht vermemt / 
Das wird ihm zu gebracht durch Gott / ond einen Freund. 
Ich rühte das Altar / ond kan mit Warheit ſagen / 
Daß Gott die Sigel mir verborgen hat getragen / 
Die Er durch milde Hand jetzund mir angeſetzt 
Diel ſteiffer / alß ich mir den Außgang nie geſchaͤtz 


Ich find’ ohn wiſſen Rhat. Nun 


So mil ich dice Zunſt den Sternen gleich erheben. 


Du auch / O Pallas⸗ 


Vas bon dem Hinunel ruͤhrt / der erſtlich dir gefrenht / 
Was Er jetzund vermaͤhlt. Du kenneſt fna Willen 
Sag man die Erde fol mit JWNenſchenzüchtig füllen. 
Dein Weiſer ſagets dir / der ſeyder Welt nicht werth / 
Ver ſeines gleichen hier zu zeugen nicht begehit. | 
Laß deine Hoffnung nicht den Krieg zuruͤcke halten: 
Der Hoͤchſte wird für ons mit Gnaden dennoch walten. 


Das Joch wird da n 


Sie find einander ſelbſt der Toft in Noth vnd Pein / 
Bey gutter Zeit / die Luft. Laß andre Luſt verſiegen / 
Du ſchoͤpffeſt an der Braut / vnd Sie an dir genuͤgen. 
Dich ehrt ond liebet Sie fo hefftig alß Sie kan / 

Ihr Hertze ſieheſt du mit gleicher Wolluſt an. 

Tie fechigift ein Paar auff Erden doch zu nennen 7 


Wann daß zwo 


Seelen gleich in einer Seele brennen / 


/gönnt Ermir das Leben / 
Sohn / ergreiff mit Dankbarkeit / 


icht ſchwer / wo Мө) Verliebte ſein / 


Daß 
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Daß bntet Ziveyen nur ein Herve whed дере / 
Wie das Verhaͤngnuͤß euch in ſolchen Bund geführt 

Lebt alfo lange Zeit fo wird Gott Segen fireiven | 
Vinbeiver Hauß ond Hoff / der Vater wird ſich frewen · 
Alß der ſchon gutten Troſt auff einen Gottfried hat / 


|| Er hoffet Kindes⸗Kind / an ſeines Sohnes fiat. | 

| And, Tſcherning. | 
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